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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Griijjel, 9. Juli. (W. B.) Nach Dem definis 
tiven Reſultate der Senatswahlen haben die 
Katholiken abgeſehen von den Stichwahlen im 
Senate 17 Stimmen Majorität. 


Die Cholera in Südfrankreich. 

Es iſt ſchon kurz telegraphiſch mitgetheilt 
worden, daß ſich der Geheimrath Dr. Koch einem 
Correſpondenten der „Times“ gegenüber über die 
Cholera in Toulon ausgeſprochen hat. Wir theilen 
nachſtehend dieſe intereſſante Unterredung mit, wie 
fie in der engliſchen „Times“ mitgetheilt iſt. 

Dr. Koch drückte die entſchiedene Meinung aus, 
daß die Epidemie die afiatijde Cholera iſt. , 
theile“, fuhr er fort, „die Meinung aller der hieſigen 
Aerzte. Ich habe noch keine Autopſien vorge: 
nommen, äber in St. Mandrier war ich heute 
Morgen Zeuge des Todes eines Patienten, der vier 
ze krank geweſen war. Dies war kein bine 
reichend ſchlußgerechter Fall; folglich warte ich auf 
einen unverzüglichen Todesfall. Die Länge meines 
Aufenthaltes hängt davon ab, denn über den Ur⸗ 
ſprung der Epidemie hege ich keinen Zweifel. Die 
Cbolera kommt von dem äußerſten Oſten und mit 
den jetzt mit dieſen Ländern beſtebenden Beziehungen 
ift ihre Einſchleppung leicht. Ich bin der An: 
ſicht, daß angeſteckte Wäſche nach einer Woche 
nicht lünger gefährliche Miktoben enthalten kann. 
Die auf den Bahnböfen getroffenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln find albern. Die Gefahr hat 
ihren Sitz in den Eingeweiden, welche man durch 
Außere Durchräucherungen nicht erreichen kann. Ich 
| den von den Doctoren Roux und Strauß vor⸗ 
genommenen Autopſien beigewohnt. Ich fand die⸗ 
ſelben Mikroben, wie die, welche ich in Aegypten 
und Indien geſammelt habe. Dr. Roux nahm 
16 Autopſien vor. Die Mikroben find mikroſkopiſch, 
unendlich klein, von krummer Form und farblos. 
Wir bemerken dieſelben, indem wir ſie in eine 
Anilin⸗Miſchung legen, der wir verſchiedene 
9 geben können, um zu entdecken, welche 

örper fie enthalten. Als Inſtrument für die Ent: 
deckung der Mikroben habe ich jur Verfügung dieſer 
Herren diejenigen geſtellt, die ich zur Beobachtung 
der Schwindſucht verwendete; denn ich entdeckte die 
R enwart von Mikroben in ſchwindſüchtigen 

ranken. Die Epidemie wird, ich hege keinen 
L vp Ing erreichen und in der That 

gin Be en; denn, nadbem fie erft einen 

elpuntt wie Toulon hat, muß fie 

ausbreiten. Ich werde meinen Landsleuten jagen, 
was ich Ihnen gejagt habe.“ 


Aeußerungen auch zu einem 
Gaulois gemacht hat. Mit Beſtimmtheit ſtellte er 
in Abrede, daß die Krankheit auf einem andern 
Wege als dem der Einſchleppung nach Toulon ge⸗ 
kommen ſei. Durch die Luft könnten die Mikroben 
niemals kommen; ſie könnten ſich nur entweder 
durch den menſchlichen Körper oder durch Excremente 
oder durch feuchte mit dergleichen befiedte Wäſche 
verbreiten. Auch hier erklärte er, daß Vorkehrungen 
von außen nichts nützen könnten, va die abſolute 
Gefahr in den Eingeweiden liege. 

Zu dem weiteren Umſichgreifen der Cholera 
gingen uns beute nachſtehende Telegramme zu, 
bei denen freilich zu bemerken ti, daß fie, aus 
franzöſiſchen officlöſen Quellen ſchöpfend, die Zahl 
der Todesfalle meiſt * angeben, als die gut 
verbürgten Privatnachrichten. 

Der G0 Rea Rat) Koch ſendet der ibm vor: 
geſetzten Reichs behörde in Berlin täglich Berichte 
über feine Beobachtungen ein. Die außerordentliche 
Reich scommiſſion, welche nach dem Ausbruch 
der Cholera in Berlin zuſammengetreten ift, wird 
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Die Augen der 

gebildeten Welt richten ſich ſeit 
Monaten mit immer ſteigender Unruhe tite ch 
und auf den engliſchen Commiſſär, der dort im 
Namen des Khedive die Angelegenheiten des Sudan 
ordnen ſoll. Der Zweck der Sendung des Generals 
Gordon war ursprünglich ein friedlicher; es war 
die Beſchwichligung des Volksauſſtandes durch 
Räumung des Sudangebictes und durch Zurück⸗ 
tehung aller ägyptiſchen Beamten und Beſatzungen. 
eider aber hat die verzögerte Ausführung dieſer 
Abſicht und das gleichmäßige Zunehmen der In⸗ 
jurtection dieſen urſprünglichen Zweck aus einer 
friedlichen Action in eine kriegeriſche verwandelt. 
Die Lage des engliſchen Bevollmächtigten iſt zu 
einer hoͤchſt kritiſchen geworden, und vet fängt 
man an, Cbartum als einen verlorenen Boften un 
Gordon als einen verlorenen Mann aufzugeben. 
Der General, heißt es dazu in einem 
Artikel der „M. Allg. Ztg.“ von Alb. Selß, hat 
dieſes Schickſal in erſter Linie fido ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. Er muß recht gut gewußt haben, daß 
ihm die engliſche Regierung kein Erſatzheer pue 
ſchicken würde; ſomit hätte er, wenn er an feine 
Sicherheit dachte, entweder mit den abziehenden 
Truppen des Oberſten Coetlogon den Nil hinunter⸗ 
fahren ſollen oder ſonſt ſein Heil in der Flucht 
nach dem oberen Nil verſuchen müſſen, er bat 
beides ausgeſchlagen. Wie ein braver Schiffs⸗ 
capitán, der das letzte Rettungsboot fortſchickt, um 
allein bis zu allerletzt auf dem ſinkenden Wrack 
auszuhalten, ſo will der General Gordon in 
Chartum bleiben und, wenn es nöthig iſt, darin 
untergehen. Das muthige, wenn nicht geradezu 
ſtarrſinnige Verhalten dieſez 51 jährigen Offiziers 
iſt geeignet, die höchſte Theilnahme und Bewunde⸗ 
zung einzuflößen. Auch it Gordon in einem ganz 
erſtaunlichen Grade plötzlich der Liebling und Ab⸗ 
Goit des enaliſchen Volkes geworden. Kein lebender 
engliſcher Gencral iſt in dieſem Augenblicke ſo 

populär. } a 
Wir wollen zunächſt zur richtigen Beurtheilung 
des ſchon Geſagten einen weiteren Zug im Weſen 
des Generals erwäh der mit dem vorigen in 


nen 


nee, 


entholten die Tb 
gang ähnliche 
Mitarbeiter des 


1 
Ingenieuren feines Vaterlandes 
ragenden Platz ein. 
Alten, Afrika und Europz wird Gordon durch eine 
unverwüſtliche Geſundheit und eine wahrhaft ſpar⸗ 
taniſche Einfachheit der Lebensweiſe unterſtützt. Er 


—— 


und 
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ihre Arbeiten nach der Rückkehr des Geh. Ralh Koch 
wieder aufnehmen. 

Toulon, 9. Juli. (W. B) Geſtern ſtarben 
bis 6 Uhr Abends feit 11 uhr Vormittage ſechs 
Perſonen an der Cholera. 

Aix, 9. Juli. (W. B.) Bis 7 Uhr Abends 
wurden geſtern drei Choleratodesfälle regiſtrirt. 

Marfeille, 9. Inli. (W. B.) Seit 11 Uhr 
Vormittags bis 6 Uhr Abends wurden geſtern 
vier Choleratodesfälle regiftrirt. 

Außerdem erhielten wir ſoeben noch folgende 
Depeſche: 

Berlin, 9. Juli. (Privattelegramm) Nach 
einem Karlöruher Telegramm des „B. Tagebl.“ 
find vom Bezirksamt in Conkanz ein Choleras 
todes fall und zwei Erkrankungen nach Karlsruhe 
gemeldet worden. Medieinalrath Arnſperger if 
dorthin abgereiſt. Die amtliche „Karlsruher Zei⸗ 
tung“ bringe zwar ein Dementi, welches jedoch 
zweifelhaft erſcheine. In Frankfurt a. M. war 
das Gerücht verbreitet, daß in Kreuzlingen bei 
Couftanz ein Cholerafall vorgekommen fei, was 
jedoch von der „Karlsr. Ztg.“ für vollſtändig un⸗ 
begründet erklärt wird. 

Sollte ſich dieſe Nachricht des „B. Tagebl.“ be⸗ 
ſtätigen, ſo hätte wirklich die Cholera bereits den 
Boden Deutſchlands betreten. Hoffentlich 
jedoch erweiſt ſich das Dementi der Hiobspoſt als 
richtig, da es in der That kaum anzunehmen iſt, 
daß die Epidemie einen ſo weiten Sprung vom 
Mittelmeer bis an den Bodenſee gemacht haben foll. 


Politiſche Ueberſicht. 


Abſicht umgehe, wiederum einen Ekatsentwurf für 
legen, Die angeordneten Vorarbeiten 


ft 
freilich nichts adagl an ſich iſt nicht ausgeſckloſſen, 


bereits feſtgeſtellt ſeien, ye dann Die Vermuthung 
eine vor 
des Etats auch für 1885/86 A sea ne 
Annabme wurde nicht entgegengetreten, erſt als 
behauptet wurde, die bezüglichen Anordnungen 
feien bereits getroffen, erfolgte der Einſpruch. 
innigem Zuſammenhange ſteht. Hr. Gordon i 
ein ee Armen: und Jaden ae und 4 
Pbilanthrop in einem ſo ſeltenen Grade, wie er 
ſonſt ſelten bei fo ſtark beihäfligten Privatleuten, 
wie er, anzutreffen ſein möchte. Als er als an⸗ 
gehender Vierziger, von 1865 bis 1871, i Gravesend 
an der Mündung der Themſe die Flußbefeſtigungs⸗ 
werke infpicitte, verwandte er fein anſehnliches 
Einkommen faſt ganz auf die Verbeſſerung des 
Looſes der dortigen Straßenjugend und des Bettel⸗ 
volkes der Umgegend. Die Privatwohltbätigkeit 
nimmt in England oft eine merkwürdige Richtung. 
So unterrichtete der Oberſt Gordon täglich in den 
ſogenannten Ragged Schools der Stadt. Auch 
baute er ſich in feinem großen Landhauſe bei der 
Stadt eine eigene Schulſtube, deren vier Wände 
ganz mit gedruckten Bibelſprüchen und Landkarten 
behangen waren. Hier ſtand er oft ſtundenlang 
und unterrichtete arme Kinder in der bibliſchen 
7 alo und Geographie. Unter Anderem unter. 
hielt er ſich mit ihnen gern über die Lage des 
Gartens Eden, worüber er Spectalunterfuchungen 
gemacht hatte, und verfolgte die Schritte des Moſes 
durch das Rothe Meer und auf den Ararat. Man 
muß ihm das Zeugniß ausftellen, daß er die Liebe 
und Hochachtung ſeiner ant Beſchel in hohem Grade 
erworben hat durch fein mit Beſcheidenheit gepaartes, 
mildthätiges Auftreten, ſeine echte Menſchenliebe 
ſeine ungeheuchelte Frömmigkeit. Er iſt ein 
William Penn in Militäruniform. 
Selbſtverſtändlich beſitzt Gordon neben den 
genannten Eigenſchaften die eines tüchtigen Inge⸗ 
nieurs und Difipiers. Ausgebildet an der Artillerie 
ſchule ſeiner Vaterſtadt Woolwich und bekannt 
durch feine Fortificationsarbeiten zu Milford 
Haven in Wales, an der Sulina⸗Mündung der 
Donau unterhalb Galatz, an den Ufern des 
pelo in China während der engliſchen Occupation 
von Tien⸗Tſin, an der unteren Themſe und auf 
der Inſel Mauritius, nimmt er unter den Militär⸗ 
einen hervor⸗ 
Bei ſeinen vielen Relſen in 


Mittwog, 9. Juli. 


DE ee 


Im Uebrigen hat der Verlauf der letzten Seſſton 
des Reichstags bewieſen, daß durch den Wegfall 
der Etatsberathung eine Zeiterſparniß nicht erzielt 
worden iſt. Der Reichstag jab fido ſehr bald d b. 
nach Erledigung der erſten Berathungen, genöthigr, 
in den Plenarſttzungen eine längere Pauſe eintreten 
zu laſſen, wobei Aes wieder einmal berausftellte, 
daß die Vertagung des Plenums der er ade 
r der Commiſſionsar beiten eher hinderlich 
als zuträglich if. 


Die Bewegung für den Allgemeinen 
deutſchen Va neruverein nimmt ihren guten Fort: 
gang. Herr Will ers indi oly aufen erhält fo 
biel Einladungen aus den verſchiedenſten Theilen 
Deulſchlands, daß er, da er den Verſammlungen 
meiſtens nur den Sonntag widmen kann, bei weitem 
nicht allen zu entſprechen vermag. Am Sonntag 
war er von einem Localcomilé nach Trehra an 
der Hainleite (Schwarzburg⸗Son ders hauſen) einge⸗ 
laden. Die Verſammlung war von 3—400 Bauern 
beſucht und wurde von Herrn Oekonom Th. Fleiſch⸗ 
hauer⸗Trebra geleitet. Herr Wiſſer begründete 
unter lebhaftem Beifall das Programm des Ver⸗ 
eins; es wurde ſodann die Oſthäufer, das Pros 
gramm billigende Reſolution einſtimmig angenommen 
und es erfolgten zahlreiche Beitrittserklarungen. 
Nach Schluß der Verſammlung fand ein Eſſen unter 
zahlreicher Betheiligung ſtatt. 


Bei der großen Bedeutung, 
weſen in u Seekriegen der Zukunft bean: 
ſpruchen darf, ſind einige bezügliche Aufſätze, welche 
in der „Revue politique” veröffentlicht werden, von 
allgemeinerem Intereſſe. Dieſelben gehen dahin, 
daß den Panzern in den Torpedos die Ae en 
Gegner erwachſen find, fie wurden aber ins beſondere 
von dem „Temps“ e Derſelbe wies 
namentlich auf Verſuche der engliſchen Marine hin, 
welche darin beſtehen, die meist gegen bie 
Angriffe der Torpedos durch große Schutznetze aus 
Stahl zu ſichern, welche Seiten und Hintertbeil 
des Schiffes bis zur erforderlichen Tiefe decken. 
Die „Revue“ erwidert nun, was dann aus der 
Schnelligkeit der alſo geſchützten Panzer werden 
olle? „Was werden fie”, heißt es weiter, 
ſobald das Meer ſtürmiſch iſt oder ſobald 
ch ein Windſtoß erhebt, mit einem Anhängſel 

chrauben und das Steuer⸗ 


welche das Torpedo⸗ 


eit in 


een 


Muß 
wegen der Schwierigkeit, den Freund vom Feinde 
zu unterſcheiden, ſehr ſchwierig ſein, zumal alle dieſe 
„unendlich kleinen“ Fahrzeuge einander oleichen, fo 
daß die Panzer ſelbſt am Kampfe nicht theilnehmen 
können, ohne Gefahr zu laufen, die eigenen Bundes⸗ 
genoſſen in den Grund zu bohren. Was die an⸗ 
greifenden Torpedos betrifft, ſo iſt ihr Ziel ein ſo 
gewaltiges, daß ſie alle Ausſicht haben, die feind⸗ 
lichen Panzer früher zu erreichen, ehe die zum 
Schutze der dienenden Torpedos ihnen nahe 
gekommen find. Genügt doch bereits eine Welle, 
den Angreifer unſichtbar zu machen, während das 
elektriſche Licht, auf welches die Panzer⸗Enthufiaſten 
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verihmäht gleichſehr die Gaben des Weinkellers 
und die Producte der Kochkunſt und koſtet ſelten 
die Freuden der Tafel. Er verwendet täglich nur 
zwanzig Minuten auf Eſſen und Trinken. Dies 
erklärt zum Theil, wie fein Körper den Aus: 
dünſtungen der Donau⸗Mündung, des Dantfetiang 
und des Nil hat trotzen können und wie das . 
Andere fo tödlliche Klima des Sudan an ihm keine 
üblen Folgen hinterlaſſen konnte. Mit ken Mäßig⸗ 
keit ſteht 1 feine Unelgennützigkeit und Hoch⸗ 
herzigkeit im Gebrauche und Erwerbe des Geldes 
in ee Trotz der lucrativſten Poſten, die 
er in drei Welttheilen von e zu Zeit bekleidete, 
iſt Gordon arm geblieben. Die Geldgeſchenke des 
Kaifers von China lehnte er ab. Von feinem 
Gehalt in Chartum bezog er ſelten mehr als die 
Hälfte, und namentlich Pau 1877 und 1879 gab 
et dem verſchuldeten Khedive einen großen Theil 
ſeines Salairs zurück. Daß ein ſo ebrenhafter 
Charakter der Beſtechung unzugänglich iſt, braucht 
man kaum zu erwähnen; das Verdienſt der Unbe⸗ 
ſtechlichkeit iſt aber ein größeres, wenn man ſo un⸗ 
aufhörliche Gelegenheiten und Verſuchungen zur 
Annabme von Geldgeſchenken unbenutzt läßt, wie 
Gordon ſie im Orient faſt täglich gehabt haben muß. 
Die erfte Berufung Gordons nach Aegypten 
fand am Ende des Jahres 1873 ſtatt und wurde 
durch feine zufällige Bekanntſchaft mit Nubar Paſcha 
herbeigeführt. Er war nämlich 1872 als Mitglied 
der internationalen Donau ⸗Schiffbarmachungs⸗ 
Commiſſion nach Rumänien geſchickt und traf bei 
einem vorübergehenden Aufenthalt auf der eng⸗ 
liſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel dort den 
ägyptiſchen Premierminiſter Nubar, der gerade 
einen Nachfolger für den bisherigen Gouverneur 
des Sudan, Sir Samuel Baker, ſuchte. Nubar 
warf ſofort ſeine Augen auf den damals 40 Jahre 
alten Ingenieur⸗Oberſten, und als dieſer ſpäter 
dem Khedive brieflich ſeine Dienſte anbot, wurde 
Gordon, mit fpectellem Urlaub von feinen Vorge⸗ 5 
ſetzten, zum Gouverneur der Uequatortal-Proving | 
am oberen Nil und zwei Jahre ſpäter 15 Statt⸗ 
halter des ganzen Sudan und ſeiner Mebenlánber | 
ernannt. Die Verwaltung Gordons hat fünf Jahre 
gedauert. Die erſtere Hälfte wurde mit einer es: 


keiten 
befürch 
lautet mit ziemlicher B 


Frankr 


ei 
práfidenten der a des Confliets mit China 
wurden von der 
Beifalle aufgenommen. Di 
rung ſollen darin beſtehen, gleichzeitig mit der 
Ueberreichung des Ultimatums, worin, wie ſchon 


- Sinlentruppen im Toni behalten wollte, die der 
Kriegsminiſter Campenon PE be uns 


Abend⸗Ausgake. 


e z; ie 


> 


1884. 


zählen, ebenfalls nicht ausreicht, die Meinen Fabra 
euge erkennen zu laſſen. Der Wettkampf zwiſchen 

er und Torpedo iſt deshalb nach der „Revue“ 
in jedem Sinne zu Gunſten der Torpedos entſchieden. 


Die Haltung Deutſchlands in der Congo- 

frage iſt anſcheinend nicht ohne Wirkung auf 

4 eblieben, von der bisher Schwierig⸗ 
ore 


gende u der Frage zu 
waren. Aus diplomatiſchen Kreifen vers 
mmtheit, daß zwiſchen 
ankreich und der Association africaine neue Unters 
andlungen angeknüpft find zu dem Zwecke, daß 
den neu zu bildenden Congoſtaat als 
einen unabhängigen anerkennt und im Prinzip zu⸗ 
ſtimmen wird, demſelben auch die Mündungen des 
palio Stromes zu überlaſſen. Sobald fice 
Frankreich in demſelben Sinne wie Deutſchland 
ausgeſprochen baben wird, iſt kaum daran zu 
zweifeln, daß Großbritannien ihnen hierin nach⸗ 
folgen wird. Damit iſt alſo die Aus ſicht auf die 
friedliche Entſcheidung einer Frage gegeben, welche 
Anfangs ſehr complicirt zu werden drohte. — W 
knüpfen hieran eine der „Bol. Corr.“ aus Brüſſel, 
7. d. M., zugehende Meldung, wonach die An: 


reguna Deutſchlands, zur Regelung ber Congofrage 
eine . ein vege adi a bei den intereſſirten 
Mächten 


mmer mehr Anklang findet. 


Die Erklärungen des franzöſiſchen Conſeil⸗ 
ammermehrheit mit patriotiſchem 
e Veichluſe der Regie⸗ 


heute Morgen mitgetheilt iſt, eine Entſchädigung 
von 250 Mill. dreh. en t wird, ein chineſiſches 
Militärarſenal gegenüber der Inſel Formoſa be- 
ſetzen zu laſſen, um dadurch den nöthigen Druck 
auf die chineſiſche Regierung auszunben. Jules 
etry hat, wie der „N..“ telegraphirt wird, in 
olge der Unterredung mit Li Fong⸗Pao er⸗ 
bob der Unterhandlung mit China 

nur dann Ausſicht auf Erfolg habe, wenn vorher 
wangsmaßregeln angewendet werden. Uebrigens 
it thatſäcklich, daß die chineſiſche Regierung den 
mit dem Capitán Fournier abgeſchloſſenen Vertrag 
durchaus anerkannt hat, jedoch den Artikel 2 be⸗ 
züglich der Räumung der Grenzfeſtungen anders 
auslegt und darin eine Entſchuldigung für die 
Affaire von pra ſucht. Als Curtofum verdient 


noch hervorgehoben zu werden, daß der oberſte 
b Befehlshaber in Tongking, General Millot, die 
e003 | ¿Arederlas von on nach dem „Figaro“ ſelb n 
s „Bosheit“ ENTER) 


wahrſcheinlich eine derartige Verſton auch fein mag, 
beweiſt fie doch, welcher Werthzſchätzung ſich fran⸗ 
zöſiſche Generale bei ihren Landsleuten erfreuen. 


Aus Aegypten liegen verichiedene, trübe wie 
immer lautende Nachrichten vor. Die Gerüchte von 
dem Falle Chartums verſtärken ſich immer mehr. 
So meldet jetzt der Correſpondent des „Dally 
Telegraph“ aus Cairo: „Biſchof Sogaro und die 
Priester der ſudaneſiſchen katholiſchen Mijfion be⸗ 
nachrichtigen mich, daß fie aus eingeborenen Quellen 
eine Beſtätigung der Nachricht von dem 
Zu Chartums erhalten haben. Der franzöfiiche 

onſul Herbris, der öſterreſchiſche Conſul Hanſel 
und andere Europäer find, wie es heißt, Muſel⸗ 
männer geworden. Ein hieſiger Kaufmann empfing 
heute einen Brief aus einem Octe ſüdlich von 
Berber, welcher meldet, daß Chartum jist offen und 
in dem Beſitz des Mahdi fet. General Gordon und 
die Garniſon find ſicher.“ 

In Aſſuan iſt jetzt die leichte Infanterie des 


fahrvollen Reiſe nach dem Lande der großen Seen, 
die zweite mit einem bewaffneten Zuge gegen die 
5 Kordofans und Darfurs aus⸗ 
gefüllt. 

Der Sudan und die angrenzenden Provinzen 
werden bekanntlich von Se Völkerſchaften 
bewohnt, welche ſich durch Hautfarbe, Religion und 
Culturzuſtand weſentlich von einander unterſcheiden. 
Die Maſſe der Bevölkerung find Neger, in einige 
hundert Stämme eingetheilt, meiſt von Viehzucht 
und Dhurra (sorghum vulgare) lebend und nackt 
in wildem Naturzuſtande umherlaufend. Zwiſchen 
dieſen, in den Städten und vorzüglich zahlreich im 
Norden, wohnen die braunen Araber und Bedutnen, * 
lauter Mohamedaner und verhältnißmäßig civiliſirt. 
Alle Kaufleute und Sklavenhändler des Sudan 
gebören dieſem Stamme an. Stammverwandt mit 
dieſen find die ſeit der Eroberung des Landes durch 
Mehemed Ali eingewanderten Türken und Araber, 
meiftend Beamte und Soldaten, welche ſich die 
Herrſchaſt im Lande anmaßen. Je mehr nun 
Gordon mit dieſen beiden Völkerſchaften vertraut 
wurde, deſto mehr ſanken die Araber in ſeiner 
Achtung, während die Neger in demſelben Maße 
ſtiegen. Er gewann nämlich die Ueberzeugung, daß 
die verachteten Neger, obwohl von den Arabern 
unterjocht und heerdenweiſe in die Sclaveret 
geſchleppt, dennoch im Grunde viel beſſere 
Menſchen und jogar viel tüchtigere Soldaten feten, 
als ihre Herren, und daß ihnen in der That 
nichts fehle, als einige Cultur, Uebung in den 
Waffen und beſonders beſſere Concentration 
und ein Bewußtſein ihrer Stärke, um ſie aus 
Sclaven in die Herren der Araber zu verwandeln. 
Dieſe Ueberzeugung iſt genau dieſelbe, welche die 
deutſchen Afrikareiſenden Schweinfurth, Nachtigal 
und Rohlfs gewonnen haben und welche auch Sir 
Samuel Baker in feinen Büchern über denfelben 
Gegenſtand vorträgt. „O thr feigen, verweichlichten, 


lügneriſchen Araber und Aegypier“, ruft Gordon 


einmal aus, „ich wollte, ihr hättet alle aufammen 
einen einzigen Nacken, daß man euch daran auf⸗ 
hängen könnte! Das Klima it nicht das ſchlimmſte; 
die Eingeborenen find ſogar das allerbeft: Volk, ihr 


ng 
rin Mic ART a Fine tar of 
cio bie Plage und der Fluch dieſes Landes.“ Diele 


Regiments Cornwall eingetroffen, um den erſten 
An prall der andrängenden Rebellen aufzuhalten. 
Das Regiment hält nun Wache über den Landſtrich 
Jwiſchen Koſſeir und dem Nil. Die Truppen in 
Ober⸗Aegypten zählen nun 3500 Mann mit zwei 
Kameelbatterien, 6 Mitrailleuſen und 10 Kruppſchen 
9. Centimeter⸗Kanonen. Die Geſamm ſtärke der Streits 
macht in Oberägypten beziffert ſich ſonach mit dem 
Suſſer⸗Regiment und der leichten Infanterie auf 
4700 Mann. 

Nicht minder kritiſch wie bier iſt fortdauernd 
die Lage der Dinge um Suakin. Eine Anzahl 
Bilger, die ſich von Berber nach Suakin begaben, 
wurde von Osman Digma gefangen genommen. 
Da ſie berichteten, bab Berber am 5. Juni nod 
Stand hielt, ließ er fie in Ketten legen. Osman 
verſuchte die Waſſerzufuhr in Agig, einer ſüdlich 
von Suakin gelegenen Stadt, abzuſchneiden, in 
Folge deſſen die Regierung gezwungen war, obne 

ug Condenſatoren nach den bedrohten Punkten 
zu ſenden. 5000 Rebellen ſollen von Handuk nach 
Temai marſchirt fein. 


Die neulich peer Bewilligung einer Summe 
von 15000 Pfd. St. feitens der auſtraliſchen 


Soren eine Nachwabl und demnächſt wieder eine 


Geheimer expedirender Secretär als Vorſteher und | 1870, wo fie, von Neufahrwaſſer ausgehend, das 
Stichwahl erforderlich, aus welcher wieder der 


ein Regifirator. Der Eine von ihnen fungirte bis im Putziger Wiek liegende franzöſiſche Panzer⸗ 
in den Anfang der ſechziger Jahre. Auch diesmal] geſchwader überfiel und daſſelbe jo wirkſam beſchogz, 
dürfte das Bureau nur aus wenigen Beamten bap 1 duch 3 Tage e peg ae 
beſtehen. anziger Bu g. — In einer Reihe von 
* Aus Schleſien, 7. Juli, wird der „Voſſ. Z.“ abren iſt die „Nymphe“ mit zum politiſchen Dienste 
geſchrieben: en A erfolgte ee en "worden, vorausſichtlich wird dies 
wahl des wegen Majeſtätsbeletdigung feiner | aber die letzte Fahrt des Schiffes nach dem Aus⸗ 
i eg abe d len B Ridter- Magne nde iden Schiffs jungenſch lſchiffe Rover“ 
t neten G. r n e beiden u A 
a Kreiſes Lüben legt ein deutliches | und „Undine“ Gaben heute Vormittag gleichfalls 
Zeugniß dafür ab, wie man in dem Wahlkreiſe] die Danziger Rhede verlaſſen. Vor Zoppot befinden 
Richter's über ſeine Berurthetlung denkt. ſich außer den beiden Panzergeſchwadern nur noch 
* Wie das „Dt. Tagebl.” meldet, iſt auch dem] die Segelfregatte „Niobe“. 
Geh. Ober⸗Regierungsrath im Miniſterium des * [Turnfeft.] Das Turnfeſt für die Schüler 
Innern, v. Lebbin, eine Domherrupfründe, und | der ſtädtiſchen Elementarſchulen wird bekanntlich 
zwar beim Domſtift in Brandenburg, verliehen —.— ao Es it. salt, — — 
worden. mar er Turner erfolg r Nach⸗ 
Leipzig, 7. Juli. Dem „Leipz. Tabl.“ zufolge] mittags vom Turnplatz in der Gertrudengaſſe aus 
werden die hieſigen Nationalliberalen an Stelle und der Rückmarſch wird von Jäſchkenthal Abends 
r col rn 50 a aro 7% Uhr angetreten werden. a ne 
mehr annimmt rgermeiſter Juſttzra —g— [Johannisfeft.] Ein ſchönes Sommerfeſt 
Dr. Trónblin aufftellen. feierte geftern die Friedrich ⸗Wilhelm⸗ Shügengilde- 
“ Darmftadt, 6. Juli. Die Königin Victoria | mit der mauricio dub oe gles eae ge 
e . 
i Bad Fer aly e 2 sn a bemegte ſich ein Finder Ernte gun durch die ſchattigen 
welchen der zog gegen ſein ld. daß fte ſich Gänge, der übliche Erntewagen fehlte aber diesmal. 
Gemahlin angestrengt hat, dergeſtalt, da Steigen von Luftballons, Concert, eine reiche Illumi⸗ 
ba Fon wi ea cgderbolt ſol he nation 1 die übrigen Programmpunkte, die, bet alo 
ar n N e n ; usfüh⸗ 
re eee iet lesben ien ae führung fame. Das elt Wurde seen le been, 
ugelegenheit nicht raſcher erledigen laffe. | — Im vorderen Parke concertirte geſtern bei e enfa 
en lab ien ſelbſt bela 19 ee ad des Publikums die Kapelle des Pionier⸗ 
iſt ſchon mitgetheilt, daß zur Verhandlung, die Kreistag] Das beuti isblatt für den 
unter dem Bráfibium des Orn. Dr. Görz und unter Danzilt Landre enthalt die en bel Kreis- 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftattfindet, Termin tages zu Sonnabend, 19. Juli, Vormittags. Auf der 
auf den 9. Juli anberaumt worden iſt. Die erfie eden ſtehen ſechs — — von denen jedoch 
Frage, welche ſich die Herren des Gerichtshofes bei nur die Ausführung des Krantenkaſſen⸗Geſetzes (Ueber⸗ 
fis, ob fe Rh in Der Gate fe e cel | Err de ven Meiler hen Sed), and di 
ete ren. inrichtung von Na 5 | 
ee A Defterreinylingarn. : auch im biefigen Restle sa 8 en A 
N pa Y 2 agar. er Borftand d exh, 
1 1 Ae den sul 5 Bu 3 . ps 6 zur Heimath beabſichtigt, in der Zeit vom 19. bis incl. 
Ei bahnanſchluſſe an der öſterre ich act 21. Oktober cr. im Concertfaal des bieſigen Franzis⸗ 
ſen kanerkloſters zum Beſten der genannten Anftalt einen 
ſchen ee ot en er: mp Basar absubalten, ue 
dem Königreich Sachſen abgeſchloſſenen Staats: h. [Circus Cinifelli] Mit dem Bau des Circus 
vertrag. (W. T.) für die Sa Dominik nach Danzig kommende Cinifellv ide 
Spanien. Kunſtreitergeſellſchaft iſt bereits degonnen worden. Der 
Madrid, 7. Juli. Der König hat heute eine | Circus wird wieder von dem Zimmermeiſter Sandkamp 
aroße Truppenrevue abgehalten. — Der Prinz ausgeführt. Daß auch der Circus Krembſer in Diefem 
ern feine Ger Sd — Danzig zu kommen beabfichtigt, entbehrt der 
mahlin Maria de la Paz kehren demmnächſt nach Berichti ung] Auf Wurf des Hrn. Tiſchler⸗ 
e (8) | ies ete dro mt, e Mad: de 
e Ñ $ 
Konftantinopel, 7. Juli. Für die nach Kone | Pferdeſtalles m der Oufarensalfe dahin, Daß derjelbe 
tante un den Bogen N 1 tt N eng er wurde), ſondern 140 Fuß lang 
8 y n die Ar b nb 7 
ordnet We e 5 9 W. 2 5 A * lüngluge fälle Von einem fdo ren Unfalle 


Die Erfahrung der letzten Jahre bat ae eigt, 
daß die durch unfere Bolle und Wil Faltsgeſeggebung 
geförderte Ueberproduction des Auslandes durch einen 
mäßigen Eingangszoll auf einzelne landwirthſchaftliche 
Producte nicht zurückgedammt wird, und daß ungeachtet 
der beſtehenden Zölle ſelbſt bei weit ausgebreiteter Miß⸗ 
ernte im Inlande ein weiteres Sinken der Getreidepreife 
nicht aus geblieben ift. ed find die Erwartungen, 
welche man an die Einführung landwirtbſchaftlicher 
Zölle knüpfte, bei dem Getreide nicht in Erfüllung 
gegangen. Daſſelbe läßt ſich von den andern Producten 
der Landwirthſchaft, insbeſondere auch von denen der 
Thierzucht nachweiſen.“ 

Der Geringfügigkeit des Zolls auf Mais 
ſchreiben die Petenten das Sinken der Hafer⸗ und 
Kartoffelpreiſe, ſowie die Verminderung der Export⸗ 
fähigkeit des deutſchen Spiritus, der Zollfreibeit des 

achſes den Ruin des Wohlſtandes der Flachs⸗ 

auer des Erzgebtras und ter Lauſitz, der Boll: 
freiheit der Schafwolle den Rückgang der Schaf⸗ 
zucht zu und behaupten, es gebe „heutzulage keinen 
landwirthſchaftlichen Productionszweig mehr, der 
in Deutſchland bei der derzeitigen Höhe der Ar: 
beitslöhne in größeren Gebieten mit Erfolg be⸗ 
trieben werden und die Rente aus dem Betriebe der 
Landwirthſchaft ſelbſt bei ber rationelliten Durch: 
führung derſelben ſicherſtellen könnte“ Dieſe Bankerotl⸗ 
Erklärung der ſächſiſchen a liefert bie 
Erklärung für die immer wiederholten Ver ſuche, 
durch Zollerhöhungen, welche die Differenz zwiſchen 
den Productionskoſten landwirthſchaftlicher Erzeug ⸗ 
niſſe in Amerika, Auſtralien, Rußland 2c. und denen 
in Deutſchland ausgleichen ſollen, ihre Lage, die 
fie ſelbſt als eine verzweifelte darſtellen, zu befern. 
Was fie fordern, tft unerfüllbar, wenn die deuſſche 
Induſtrie nicht vollftändig lahm gelegt werden foll; 
die Art, wie fie es fordern, aber beweiſt, daß ſie 
auf Erfüllung ihrer Anſprüche rechnen. Und iſt ihre 
Hoffnung angeſickts der Aeußerungen von maß⸗ 
gebender Stelle über die berechtigten Forderungen 
der Landwirthſchaft in der That völlig unbegründet? 

* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wird für ihren 
neulichen Artikel, worin ſie das Märchen von dem 
ultramontan-liberalen Complott gegen 
den Fürſten Bismarck zu Gunſten Stoſch's 


Montagſitzung des Unterbauſes vollſtändig aufge⸗ 
Hört. worden. Die Bewilligung bildete die Vor⸗ 
ausſetzung für die Ernennung eines engliſchen 
Commiſſars zum Schutze der Oſiküſte von Neu: 


wohl aber, 


eitens deutſcher Unternehmer nicht ben Nicole, 
die Unterſlellung jener Erwerbungen unter den 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Jul Der Bundesrath wird 
morgen eine Plenarſitzung halten. Es werden in 
berielben, wie bereits angedeutet wurde, nur 
laufende Angelegenheiten erledigt werden. Im 
Weſentlichen wird es ſich um die Ernennung des 
Directors und der Mitglieder des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungs amtes handeln. — Ueber die Forte 
führung der Bundes rathsarbeiten find durchaus 
unrichtige Nachrichten verbreitet. Es wird morgen 
weder der Schluß der Seſſion, noch auch eine 
förmliche Vertagung erfolgen, ſon dern nach Ab⸗ 
wickelung der Tagesordnung eine Pauſe für 
iu gere Zeit eintreten, fo daß die nächſte Sitzung 
zunheſtimmt“, d. h. dem Ermeſſen des Reis: 
kanzlers auteimgegeben it. Man braucht den 
Bundesrath noch in den nächſten Monaten zum 
con ars der Aus führungsbeſtimmungen zu dem 
Unfall Ver ſicherungsgeſetz und zur Vorbereitung 
ander welter Verwältungs⸗Maßregeln über Dinge, 
die ſich noch in der Entwickelung befinden. Es wird 
daher eine oder die andere Plenarfigung noch im 
Laufe des Sommers zu erwarten ſein. — Der 
Ant ag Ackermann iſt wie das Relictengeſetz an 


mittag der Maureriebriimg Rzeczewski 

Aſien. wurde geſtern Nachmittag der rerlebrung Rze 5 

¿us Afghani ire i betroffen (E: arbeitete auf einem, vor encm Danie au; 

daß en an ai A dem Holzmarkt aufgeſtellten Gerüft und wollte auf einer 
aß der p =. Be eum ie Leiter nach der Kaffıepanfe aus der zweien in die dritte 
dem weſtlichen Takeſtan zuſammenzieße. Gerüſtetage heraufſteigen. Als er beinahe chen war, 
ALS —— —-- 2 —U—Z— * EI 


* 


1 trat er fehl und ſtürzie hinunter. Er blieb bewußtlos 
die Ausſchüſſe verwieſen; bezüglich des Antrags | wieder auftiſchte und ſpeziell das Verhältniß des Danzig, 9 Juli. liegen, verfiel in heftige Krämpfe und wurde fofort per 
Windthorſt wegen Aufhebung des Geſetzes betr. | Herrn v. Stoſch zu dem Abg. Rickert apoſtropbirt, Welter ⸗Ausſichten für Dounerfiag, 10. 3nlt. Droſchke En un  tabt: Yagareth gelcholtts mabey ein: 
Erpatriirung der Geiſtlichen it noch garnichts | von den verſchſedenſten Seiten geböri abgefertigt, Privat⸗Prognoſe d. Danziger Zeitung“ ſchwere 5 us 08 rete Schiffemerft 
an den Bundesrath gelangt, konnte dort aljo | ganz in derſelben Richtung, wie dies von und Radorud verboten laut Bejeg v. 11. Sum 1870. ne der Schifläbokter Wilhelm Brebauer duck 
auch noch nicht zur Berathung kommen. Bereits geſchehen it. So ſchreibt u. a. bie Bei ſchwachen Winden warmes, vorwiegend F ie 

Nach hier eingegangenen Privatnachrichten ſoll „Magd. 3“, an deren Correſpondenz der Artikel heiteres Wetter mit Weich ehr Stadt⸗Lazareth zur Kur überwieſen und dort ein Bruch 
die Badekur in Ems dem Kaiſer vorzüglich be: angeknüp batte: * [Bon der Weichſel.] Wie geſtern aus des 2. Hals wirbels conſtatirt. — Ferner fand dareibft der 


kommen ſein und der greiſe Monarch ſich beſſer be⸗ 
finden, als ſeit langer Zeit. Mit dem morgenden 
Tage begiebt ſich der Kaiſer von Coblenz nach der 
lel Mainau und gedenkt am künftigen Montag 
bereits in Gaftein einzutreffen, wo ein etwa drei⸗ 
wöchentlicher Aufenthalt geplant iſt Gegen Mitte 
dez künftigen Monats wird die Rückkehr des Kaiſers 
erwartet, der dann bis zum as A der Herbſt⸗ 
mandber weabrimetnlich theils in Berlin, theils in 
Babelsberg q wird. Auch über das Be: 
finden der Ratjerin lauten die Nachrichten durch⸗ 
aus erfreulich. Vorausſichtlich werden beide 


„Die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt uns auch den 
Rath, Herrn Rickert zu fragen, wie man in 
Danzig Reichstagsabgeordneter werde, und läßt 
durchblicken, Herr Rickert habe gem v. Stoſch 
ſein Mandat zu verdanken gehabt. So fügt ſich eine 
alberne Räubergeſchichte an die andere und wie ftellen 
Laien Quittung aus, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
5 re Legenden:-Leiftung hinter fice hat, 
welche fie getroſt allen ibren rellberet EUR 
auf dem von ihr fo ſorgfältig cultivirten Gebiete 
der politiſchen Humbugmacherei zur Seite ſtellen 
kann. Der ganze Scandal, welchen die „Nordd. 


Achau, wird heute auch aus Thorn telegraphiſch 15 alte Sa loſſerlehrlng Eduard Krickgahn Auf: 
ein Kalle des Waſſerſtandes gemeldet. Derſelbe * war mit a Hand in die Kamm⸗ 
betrug geſtern 2,65 Meter, heute nur noch 2,37 Meter. räder einer Bodrmaſchine gerathen und es war ihm 

Sad) heute eingegangener Nachricht aus Rothe⸗ | Hierbei der Zeigefinger theilweiſe N 2 
bude betrug geftern der Waſſerſtand 2,56 Meter. Él Le omuracsi es) 3 Aue 
Zu Dirſchau markirte der Pegel beufe einen Stand | das Schwurgericht zu des magic FN 

= 3.77 Meter und an der Or. Plehnendorfer | wesen Deine Muf der der Peder fofen D 
Schl am Dberpegel 376 Meter, am Unterpegel | Beth Go ne Wend . a 
‚52 Met Xaver Melzer und der Arbeiter Kupcz. — Der Eigen⸗ 


n 
deſſelben Namens, der Elgent 
eter. 
a affe des Herrn Ober⸗Präſidenten | thiimer Xaver Melzer wurde am 9. Auguft 1882 von dem 
ee e Gebäuden, Brücken, | Schöffengericht zu Neuſtadt wegen eines Jagdfrevels zu 
Schleuſen, Uferſchutzwerken 2. genaue Marken einer Geldftrafe von 20 4 verurtheilt. Der Verurtheilte 


N 


y ne Berufung ein und vor der Berufungsinſtanz 
Majeftäten einige Wochen im Herb: gemeinſam in | Allg. Stg.“ macht, hat keinen weiteren Zweck, als | von dem höchſten Stande des letzten Hoch⸗ legte h 
Berlin oder am Rhein verleben. Dern p. Skoſch, nachdem er ſich zur Ruhe geſetzt] wafſers in nächſter Zeit angebracht werden. Wo fungimen die 5 Angeinoten als Entlaflungszeugen. Säwaan 


t, daß der Oberförſter Schmidt ihm feindſelig 
ſolche nicht an vorhandenen Baulichkeiten ꝛc. be⸗ pe et und alle Belduldigungee die fever beget ibn 


feftigt werden können, nach den örtlichen Verhält⸗ vorgebracht, unrichtig ſeien. Auch die Staalsanwalt⸗ 
niſſen aber nothwendig erſcheinen, werden größere ſchaft nimmt ein gelpanntes Verhältniß zwiſchen 
Steine zur Aufnahme derſelben hergerichtet und] dem genannten a5 Er ater di und dem Oberförster 
eingegraben werde. Die Marken follen, ſofern | an, glaubt aber, daß 6 Sons feindfelige D 
ir en angänalich, mit der Bezeichnung „W. St. hege. Thatſache ift, „ bet der a mace Dir 
; c daft ena ger aber zurückgewieſen pre iſt. 
ee, 11115 „Waſſ ermangel“] Aus Anlaß der | In dem fraglichen one 1 en 5 
” Riagen über | Mal dieſelbe entlaſtende A baß der Borte wor: E 
auch uns wieder häufiger zugehenden rlag Dieſe Ausſage gebt dahin, da Foiſt, fon dene de 
dee Lala NR Bl aid 150 Mr Rare ee Ar gehörenden "Felde > 
Y elſache rigen Vermuthungen € 3 i em gten A ol 
jache diefer Calambiát weiſen wit noch beſonders alte Wiesent dez o 855. o Te 
s a e ' 0 y 
ieee, ese Meld und wit ein Opfer von Magne 
n Leitungen | mattonen geworden fein. Die Ausſagen der u Eigen 
beſtätigt, daß der geringe Zufluß in den Leitu ry 4 Angeklagten entſprechen denen des Schwaau. Die Vere 
e Im bere | Dating muh mit en dee Dicc pot ef 
. e 
chwenperiſchem erbraude und mißbräude | Urtheis ift erſt ſpät Abends zu Pe 
lier Verwendung des Waſſers zum Küblen * [Verbaftet.] Geſtern ift es gelungen, einen der 
der Luft 1 den Wohnungen, zum Kühlen von | gefährlichen, in Ohra hauſenden Verbrecher, den Arbeiter J. 
Speiſen und Getränfen 20 feine Urjadye bat. Der | zu 11 fone Gaba verübt za 
tägliche Waffersuflus babe auch in den legten eine Polz bericht dom 9. Jall.] Berbaftet: Zwei 
pen Proc a Us Kopf der Bersten a debeis abs. 1 Glafer wegen Widerflandes, 
ca. er Waſſe 


, 2 Dirnen. — Geftoblen: Eine 
be inex Gta) ar den Senden her der er Guaco it Salmo, Se 1000. es 
Apel daruber an ae 5 = ie peated ante? eine [berne Remonteiru 1 Nr. 66 275 
appellirt, darüber zu wachen, daß von ber großen | mit unechter Kette — Verloren: Eine: . t 
Woblthat unferer Duellwaferleitung auch nur der | Halskette vom Babubof Legethor bis nach ber Oeiligeny ; 
entſprechende haushälteriſche Gebrauch gemacht geiſtgaſſe. Abzugeben gegen Belobnung — a. 
werde, weil’t derfelbe wiederholt darauf hin, daß | parterre. — Ein weißer Spitz, langhaarig, a Ben) 45 
ad ies gen offenen Sapffelle in einer unteren kaufen „Ber chnaige Guides Defelben tama NA auf der 
a dm en 1 9 Polizei⸗Direction melden. — Uufge — Jacobs⸗ 
ofen Mel tuno 30 bier Wise vereine Cu | More „ei arabe . Fe de mut Be 
* de Schade alto der Allgemeinbelt durch „ ‘anbefaunte Eigenthümer melde ſich 


L. Berlin, 8. Juli. In der letzten Monats⸗ 
verſammlung des confervativen Vereins zu Sorau, 
welche unter dem Vorfitz des Amtsrichters John, 
des proclamirten Reichstagscandidaten der conſer⸗ 
vativen Partei des Kreiſes, ſtattfand, wurde, wie 
wir der rant. Dberata.” entnebmen, erwähnt, 

Nationalliberalen auch noch einen 


bat, einen Trilt zu verſetzen und dabei gewiſſen 
Hofkreiſen einige Ungezogenheiten zu ſagen. Natürlich 
darf eine ſo feine Gelegenheit nicht ungenützt bleiben, 
zugleich auch den Deutſch⸗Freiſinnigen etwas 
zätenden Gall” anzuſpritzen. Es ift aber das 
Unglúd der ,Nordh. Allg. Zig“, daß dieſer ätzende 
Saft ſchon jet recht langer Bit immer blos auf 
feine Urbeber zurückzuſpritzen pflegt.“ 

Dem Vernehmen nach wird, wie in früheren 
abren, für den Staatsrath ein eigenes 
ure au gebildet, deſſen Chef der Staatsſecretär 

iſt, und welches den offiziellen Titel „Staats: 
iecretariat” führt. In den zwanziger Jahren be: 
ſtand dieſes Bureau, abgeſehen von dem Chef, aus 
fieben Bureaubeamten, doch ſchwankte ihre Zahl 
mehrfach. Bei der Reactivirung des Staatsraths 
1854 wurden nur zwei Bureaubeamte ernannt, ein 
Sudan, aber er war ſchon lange mit Gordon einer 
und derſelben Meinung über die Sklaverei und 
wünſchte aufrichtig die Einſtellung der Menſchen⸗ 
jagden, welche ganze Diſtricte am Nil enivölkerten. 
Er rief alſo Gordon zurück und dehnte ſogar deſſen 
amtliche Gewalt auf den ganzen Sudan und alle 
Nebenländer aus. Gordon konnte ein ſo ver⸗ 
trauensvolles Anerbieten nicht ausſchlagen und 
führte kalen 1877 und 1879 den un gegen 
die Stlavenbefiger Kordofans und Darfurs aus, 
welcher mit der Einnahme Schakkas' und mit ber 
Feber des Hauptſklavenfägers Suleiman 
Zobehr (Juli 1879) endigte. 

Dann kam die seit der Dictatur Arabi 
Paſchas, deſſen e durch die Briten, 
das Auftauchen des Mahdi, die Vernichtung von 
drei ägyptiſchen Armeen durch die Rebellen des 
Sudan. Aegypten zeigte ſich ibnen gegenüber 
völlig ohnmächtig, die Briten gaben dem bilfes 
flebenden Khedive den Rath, den Sudan zu 
räumen. Gladſtone empfahl den Inge NcHgen 
Arabern und ägyptiſchen Beamten bie Sad: und 
Packpolitit, d. h. die Auswanderung mit allen 
Habſeligkelten, diefelbe Politik welche Here Gladftone 
ſchon vor ſechs Jahren bei Gelegenheit der bulgari⸗ 
ſchen . für alle Türken und Araber 
Europas empfohlen hat. Und wiederum wurde 
General Gordon auserſehen, dieſes Werk auszu⸗ 
fan sch dem außer ihm Niemand gewachſen zu 
ein ſchien. 

Gordons Inſtruction bei ſeinem Abgang 
nach Khartum in Bezug auf die Garniſonen der 
ägyptiſchen Forts war: Rescue and retire. Etwa 
60 000 Soldaten, außerdem Kaufleute und Beamte 
kun von ihm in ihre ägyptiſche Heimath zurück⸗ 
efördert, und dann der Sudan den Häuptlingen 
der Eingeborenen — fei es den im Sudan anſäſſigen 
Arabern, oder den Negerfürſten — überlaſſen 
werden. — Seine Miſſton ik geſcheitert. Der 
Zauber ſeines Namens reickte nicht hin, die 


Bemerkung wird Keinen befremden, der ſich an die 
Zuaven, Spabis und äbnliches Gelichter der fran: 
—.— Armee von 1870 erinnert. Daher kann 
ordon in feinen Briefen nie des Lobes genug 
den für den Edelmuth, die Aufrichtigkeit und 
pferkeit der Neger, welche, wie er ſagt, an Körper⸗ 
kraft und moraliſchem Gehalt ihre arabiſchen 
rannen bei weitem übertreffen. 
genannte Ueberzeugung bildet den Schlüſſel 
zu der Denk⸗ und Handlungsweiſe Gordons 
Be E der jetzigen engliſchen Politik im Sudan. 
8 geben von dem Grundſatze aus, daß ber 
die dle Volksſtamm unwürdig if, länger über 
die gerämme zu herrſchen. Die Emancipation 
der Sklaven (ein eg . den 1 freilich, 
unter dem Drucke der No artum vers 
leugnen mußte), die Beſchützung der Neger vor 
Benidlebpuna, die Abſchaffung des 9 die 


A é 

ne mißbräuchliche Benutzung der öffentlichen | auf der Polſzei⸗Birectioon. 

afecte tung = ebt, tft a klar zu erſehen. y Marienburg, 8. ce deute Ae len 
* [Bon der Flotte Das Panger-Uebungs: | Here eb: ala yl ieee 

. ne abet 15 se En begab ſich zu dieſem Behufe mit dem Gefährt in eine 


Straße, in welcher das d jedoch ſchen 
welcher auch ber Chef der Momiralitat Gere | wude und durchgſng. Herr E. ae bein Haſchluden 


v. Caprivi Theil nahm Fetzerer, kehrte gegen] des Wagens unter die Rader und wurde außerdem nod 
1 Ubr mit der Corvette „Blücher“ nach Zoppot] eine Strecke weit geſchleift. Er wurde beſinnungslos 
urück, während das Geſchwader fpäter auf feinen | aufgehoben und fofort in ärztliche Behandlung gee 
Ankerblatz folgte. Letzterer hat ſich ſeit geftern | nommen Sein Suftand iſt nicht unbedenklich. 
ſchon erheblich gelichtet, da auch die Glattdeck⸗ Marienwerder, 8. Juli. Dem am 12. d Mts. 
Corvetten ,Scphie” und „Nymphe“ und der Aviſo⸗ zuſammentretenden Kreistage iſt nachträglich der Antrag 
LA 5 unterbreitet worden, den Ortfchaften Eichwalde, Gat 
Larve N in „ber a Rnb. TEE left, Allen cc Groß: Applinten, Außendeich, 
orbette „Hanſa“ nach Kiel ge he Gut Neubof und Gemeinde Küche leinſchließlich des 
Die Glatioed?: Corvette „Nymphe“ (Com: au ’ emmungs a 
mandant Corvelten⸗Capitän v. Reiche) fol in Folge fanden die : n für das 
Ordre der Admiralität in Kiel zu einer längeren | laufende Jahr ganalich zu erlaſſen, in den übrigen 
Reife nach den ſ „ * 1 Wen den st „ 
: ie „Nymphe“ ekannt eines ber [von den ⸗Hochwaſſer ge Tünbereien, 
Aleron Schiffe 1 ſie 8 im Jahre ſoweit mehr als ein Drittel des Grundbeſitzes bei ſedem 
pe ee e ee eee, eee eee 
S laſſen und empfing bereits am 5 u Gelben, welcher dem Verhältniß der gefchariaten Flächen 
Rebellenflulh einzudämmen. Er iſt vielleicht ſchon dem Seegefechte bei Jasmund die Feuertaufe. u dem Gefammtbeñibe entſpricht, pre 1884/85 zu erlaffen: 
letzt tobt oder in den Händen des Mahdi. Aber | Dreizehn Kugeln wurden der „Aymphe in dem ur dem Kreisausſchuß zur Verwendung im Inter: 
Sitten des Khedive, auf ſeinen Poſten zurück⸗ die Sympatbie der Briten, die Theilnahme der] Kampfe gegen die Fregatte „Själland“ in den effe der Ueber ſchwemmten aus den bereiten Weitteln 
zukehren. Der alte Ismail dachte zwar nicht an ganzen ckolliſtiten Welt werden dem tapfern Manne Rumpf gejagt. Ihr küßnſtes Kriegswerk unter: der Kreiscomu unalkaffe eine Summe bs sur Di ye von 
VBerkichtleiſtung auf ein: Oberkoheiterechte im! zicht vertoren gehen. nahm ſie jedoch in einer Auguſtnacht des Jahres coco .« zur Verfäung zu ftellen. (N. W. M) 


Gerechten 


find nur verſchiedene Conſequenſen des einen 
Grundprinzips — namlich der Achtung vor dem 


Politik machen. Geſetzt wir fänden in einer 
Kinderſchule ein paar nichts nutzige brutale Rangen 
als Hüter der Kleinen angeſtellt, würde etwa 
Jemand vorſchlagen bei einer Schulinſpection, 
ohne Weiteres die böſen Jungen fortzujagen, und 
die Kinder für ihre eigenen Hüter zu erklären? 
Das iſt nämlich die Löſung, die Gordon und die 
engliſchen Politiker im Sinne haben, wie die Sachen 


jetzt ſtehen. 
5 wei Jahre hatten bingereicht, um Gordon 
über den Charakter der ägyptiſchen Herrſchaft im 
Sudan aufzuklären. Mit der Ehrlichkeit, die ihn 
uberall auszeichnet, berichtete er nach Cairo, ſeinem 
Blodherrn, dem Khedive, was er dachte. Er nahm 
zugleich ſeinen Abſchied und kehrte nach London 
zurück. Hier jedoch bewogen ihn die Vorſtellungen 
der engliſchen Regierung und die ausdrücklichen 


— 


SAD A 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Klinkowski, em E 
C. J. v. Janowski. 
Danzig, den 8 


¡TICS AAN: 
Am 2. Juli d. Is. 
Reiſe nach 


Um ſtille Theilnabme bitten 
Gr. Werder b. Dt Eylau, 8. Juli 1884 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung der ſtervlichen Hülle 
meiner mir entriffenen Frau findet 

am Donnerſtag, den 11. d. g., 
Nachmittags 5 Uhr, von ter Leichen: 
balle auf dem alten St. Marien⸗Kirch⸗ 
hof aus ſtatt. (5889 
E. Riedel. 


Bekanntmachung. 


In uufsrem Geſellſchaftsregiſter ift 
bente sub Rr. 322 die eke eſell · 
ſchaft in Firma Silberschmidt u. 
Dinklage gelöſcht. 
Danzig, den 2. Juli 1884. (5852 
Königl. Amtsgericht X. 


Ich habe mich in Danzig 
als pract. Arzt nieder⸗ 
aoe und wohne jetzt 

roße Wollwebergaſſe 13, 
1 Treppe. 

Sprechſtunden: 
Vormittags 8 bis 9% Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
für Frauen⸗ und Kinder⸗ 

Krankheiten. (5288 
Danzig, im Juli 1834. 
Dr. med. Ludwig Pinens. 


" 


mid) bie Herren 

Dr. Kahle, Langenmarkt 38, 

Dr. Lenzner, Jopengaſſe 13, 

Dr. Massmann, Langgarten 29 
zu vertreten die Güte haben. (5877 


Dr. Starek. 
HORROR 


Dr, Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Lanzgaſſe 64, 1. Etage. 

Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Ubr. 


Künſtl. Zähne, Piomben re. fy 
Dr. Fr. Baumann, 


in Umerifa approb. Zabnuarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Berliner Stiber⸗Lotterte, Ziehung 
16. Juli cr., Looje a K. 1, 

Elbinger Aus ſtellungs Lotterie, 
Dauvtg. i. W. v. 4 1500, Looſe a At. 2, 

Marien. Gewerbes Uns ftellungs⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i W. von 


6. 


. 450, Loofe a oh 1 bei 
Th. Hertlina, Gerbernatle 2 


Loose! 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg ll, 
Silber ⸗ Lotterie des deutſchen 

Kriegerbundes K. 1, 
Elbinger Ausſtellungs⸗Lotteriecl 2 


h zu haben 
in der Expd. d. Dany. Zta.| 


Geheimrath 
Soldschmidf’id: 
Kaufmannsſtiftung. 
Verarmte Kauflente oder diúritige 
Raufmaunewitiwen, welche der Faulltte 
des am 16. September 1681 zu Danzig 
verſtorbenen K. Geheimen Commerzien⸗ 
rath Goldſchmidt oder feiner Wittw: 
Frau Franziska, geb. Abraham, ans 
gehören, werden aufgefordert, zur 
eventvellen Berückſichtigung ſich bis zum 
31. Juli bei dem unterzeichneten 
Stiftungsver walter ſchriſtlich zu melden. 
Berlin, ES 25 ali 1884. 
¿otefior Goldſchmidt 
Geb. Iuftiaratb, 


ET ER ERFREUT 
Ateli ür künſtl. 
Pfeiffer Sic" su 
mit allen dauerhaft. 


Füllungsmaſſen befindet ih Franengaſſe 
Nr. 52 nabe der Aird he billiaft. 
ECE 


br83) 


Friſche 
Erdbeerbowle 
auf Eis 


empfiehlt 


H. Ahlers, 
Vorſt. Graben 31. 


(5875 


Himbeer: u. Airſchſaft 
zu Limonaden und 
Saucen 


in ff. Qualität empfiehlt (5897 
Magnus Bradtke. 


Gr junge Dame von guter Schuls 
bildung kann einem 3 monatlichen 
Buchfübrunge⸗Curſus beitreten. (5900 
D. Hertell Heil. Geiſtgaſſe 51 J. 
„Durch den geſtrigen Brand 
in der Huſarengaſſe iſt meine 
Stallung zerſtört und kaun 
ich deshalb für einige Zeit 
keine neue Patienten in mei⸗ 
ne Pferde⸗ und Hundeklinik 
aufnehmen. 
A. Rind, 


Ober Rofarzt a. D. 
53:6) Mattenduden 31. 


Während meiner Abweſenheit werden 


Die vg Privat-Actien-Bank 
in Danzig, Langgaſſe 33, 


vergütet bis auf Weiteres für e eee im Depoſiten Verkehr 
a. rückzahlbar ohne Kündigung Y apa Hk Jahr, frei 
b. e bei dreimonatl. Kündigung 3% v. allen Epeſen. 
Die Bank beſorgt auch deu Un: und Verkauf von Werthpapieren, Wechſeln 
auf das Ausland und aus ländiſchen Banknoten, ſowie die Einlöſang von 
Coupons und ertheilt bereitwilligſt jede Auskunft über ſichere Capitalanlage. 


b Die Direction. (5867 
Ordentliche General⸗Verſammlung 
Zuckerfabrik Praust. 


Die Actionáre der Zuckerfabrik Brant werden hierdur i 
lichen General-BVerfammiung ® en 


zum 22. Juli er., Nachmittags 4% Uhr, 


im Gaſthauſe des Herrn Kuck in Prauſt ergebenft eingeladen. 


Tages Ordnung: 

„Bericht des Aufſichtsraths. “ a 

Geſchäftsbericht der Direction und Vorlegung der Bilanz 
Wabl von 2 Mitgliedern des Auſſichtsraths an Stelle der nach $ 31 unfeces 

Statuts durch das Loos ansſcheidenden. 

Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren gemäß Art. 239 des A. H. G. behufs 
Decharge⸗Ertheilung. 

„ Beſch' uß über die zu zahlende Dividende für das abgelaufene Rechnungsjahr 
nach Vorſchlag des Aufſfichte raths. 

„Bericht der in der letzten General⸗Verſammlung gewählten Rechnungsreviſoren 
und Decharge⸗Ertheilung für das Rechnungsjahr 1882/3, 

Abänderung der $$ 13, 15, 17, 26, 31, 32, 43, 45, 46, 51 unferes Statuts. 


Un diefer General Versammlung können fic) außer den Fubabern der 
Actien Lit. A, auch die Inhaber der Actien Lit. B betheiligen, —.— ſie ihre 


Actien oder die Beſcheinigung über anderweite der Direction genügende Depo⸗ 


ge “ben Bertran (6 90 be Gtatnta) ile s 9 1 Jul gon der Anlagen der Santelagdvineret o J. Pulverm acher, 

.. mae da Guia] SEL, Scheilmühl | gg gesunde” 
a Teoh e e sour ae acne 83 
ie Direction der Zuckerfabrik Prauſt. 2 armar. ee Mutterschafe 

ES 27 TT RE A 


Ernst Poschmann, 
Bank-Geschäft, 


vom 10. Juni ab 


un 
Brodbankengasse No. 36, 
vis-A-vis Kürschnergasse, 

bewirkt unter coulantesten Bedingungen 

Effecten- und Noten-Transactionen per Cassa und per 
Termin, 

Beleihung von Effecten, 

Devisen-An- und Verkäufe, 


Coupons-Einlösungen etc. (3799 


ARANA 


Journal-Lesezirke 


285 
* 


A 


„ Na 


NES 
Größtes Lager 

Möbel-, Spiegel- und 

Polsterwaaren 


A. F. Sohr, Danzig, 


Gr. Oc: b::gafie 1112. 


FDACHPAPPE 


i 


(4703 


Ein hochelegant gearbeiteter 


yu” Alhtarvorsatz 


(Antipendium), Hau darbeit in Golde und @ilberftiderei, 
angefertigt bei 5 könenkamp, Lauggaſſe, 
ift während der Zeit vom 10. bis 20. Sali zur gefälligen Anſicht ausge 
ſtellt in der x“ 
Parament: und Ornament⸗Handlung 


H. Dauter, 
vormals: J. Rom aleck, Danzig. 


(5879 


re 


Großer Ausverkauf 


des zue 
M. Schwarz’ihen Coneurs⸗Maſſe 


ehöri,en Waaren⸗Lazers, beſſeh ub dae: e * bl 
Haus⸗ und Kieu = Gerúthen, ſämmt⸗ 
lichen zum Bau erforderlichen Gegen⸗ 
ſtänden zu gerich ichen Taxpreiſen. 


am Dominikanerplatz. 


die gau, Möbel- 


Fabrik von 


C. Steudel, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 72, 
empfieblt ſich zur An⸗ 
fertigung ihrer ſeit Jahren 
bewährten Holz⸗Jalouſien 
für nach außen wie nach 
innen aufgehende Feuſter 

in jeder Art und Neuheit. 


zerliner Weiß ⸗Bier, 
25 Flaſchen 
Kröger, Hundegaſe 34. 


we 


a 


« 


Echt Berti 


wt 
11 


wohl für Dame, m6 bei Corpulenz 


zug! 
UE glugen⸗ und Naſendouchen! 


(5706 und Borke geſpeiſt wer den a ee 


Lawendelgasse No. 6 und 7, 


1 und Holz-Jalonſie branche gut vertraut fein muß. 


Sämmtliche Neuheiten 
für den Hochſommer, als: 


Stof- und Ipihen-Amhänge, 
ao und JN wee 


in den beſtſitzendſten und beliebteten Sagond empfehle qe: 
E neigter Beachtung. Bag pfehle g 


Mathilde Tauch, 
Langgaſſe 28. 


-— Grusskohlen 


in vorzüglicher Qualität, offerirt 
Hopfengaſſe Nr. 51/52 (Speicherinſel 
H. Wandel, und Breitgaſſe Nr. 17. — 
Ausverkauf mit zurückgeſetzten 


Erdbeerbowle, 
täglich friſch angestellt, v. Flaſche Sonnen ſchirmen 
Natalie Bollmann, 


1 K, empf. die Weinhandlung von 
Lauggaſſe 73. : 


» Kiesau. 
800 Mtr. kiefern Kloben⸗ 


Berlin W, 
Leipzigerſtraße Nr. 136. 
Lehmann ® hotel garni, holz und 600 Mir. geipalt. 
sites Knüppelholz 
find fr. Waggon Gr. Boſchpol sa pe 


(5755 


Hochcomf. Zimmer incl. Bediegung v. 
1,75 KH. an. Gebr paſſen d f. Familien. 


Gartenfreunde aur Bese 


Penſ. 1. Ranges. (5503 
kaufen bei 


dieſer Zeitung erbeten. 


~ Jp einem Kichdorte an d. Thaaſſee 
iſt eme 


Gaftwirthſchaft 


mit 160 Morg. Land im Ganzen auch 
etheilt zu verkaufen. Näheres bei 
errn S. Berent, Danzig, neben der 

Hauptwache, an erfragen. (5 


Ein compl. gerittenes 

ilitai „braune 

Pferd, ni 10 Salt sth al 
i aufen 

kanns: Pfefferſtadt 

N (5846 


iſt die gründliche 


wuchs mittel Reinigung d. Haar⸗ 


bodeus von Schignen, Schuppen, Staub, 
Schweiß 2. Habe zu dieſem Zwecke in 
meinem Friſir Saſon die núthigen 
Einrichtungen getzoffen und empfehle 

Benutzung. 


Empfehle im Bedarfsfalle: 
Gummi⸗ 
Betteinlagen 


für bekannte Zwecke! 
WILH. TEUFELS 
Satent- ui vexocil 2 


BLEIB -BINDEN 


$ 24. 

Ein ſchmiedeeiſernes Grabgitter 8X8 
Fuß hat billig zu verk. Guſlav 
Wick, Brandgafie 9 b. (5831 

Ein Jagdhund 
im 4. Felde ift zu verkaufen und kann 
auf Wunſch vorgeführt werden. St. 
Albrecht Nr. 1. — 658253 
Ein mabagont tafelförmiges 

lavier, 

noch gut erhalten, ift billig zu vers 
kaufen Wallylag US, Parterre. 
Spgeselzäßige Abnehmer für Kirſchen 
eſucht; bei beſter Qualit. billigſte 

Bci. Z. A. pofil. Göttingen. 
Eine im Putz fach ſehr gewandte 


Directrice 
wird vom 1. Anguft für ein feines 
Pußzgeſchäft gelacht, Offerten nimmt 
entgegen H. Hirschberg, 
5882) Granbenz.! 


Fur ein Waaren - Engros⸗Geſchäft 


Bei Beſtellung erbitte ich Angabe 
des Körperumfanges. 


d das Vollkommenſte dieſer Art, 


und Nabelbrüchen: 
WMärmflaſchen für den Leib ꝛc.! 
ummi⸗Waſſerkiſſen! 
Luftkiſſen! 
Eisbentel! 


1 wird ein junger Mann (gelernter 
1 Fasnet Materialiſt) als 
% 


Stadtreiſender 


u. für kl. Touren geſucht. Adr. unter 
Nr. 5880 in d Exped. dieſer Ztg. erb. 


Agentur und Commiſſion. 


Von einem gut eingeführten Cognac⸗ 
Hauſe werden leiſtungsfähige Vertreter 
ge fucht. ; (585 

Offerten erbeten an bie Cognac: 
Expori-Company in Cognac. 

ür em landwirtbſchaftliches Maschi ⸗ 
W enengeſchäft wird ein janger Maun, 
der mit dieſer Branche und auch mit 
Comptoirarbeiten vertraut iſt, per 
1. Auguſt geſacht. Meldungen an die 
Exped. d. Ztg. unter Nr. 5856. 

in jauges Mädchen aus guter Fam. 
Ein cht Stellung als Verkäuferin 
oder Caſſireria. Gef. Adreſſen unter 
Nr. 5891 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
Eine j. Dame, welche längere Jahre 

im Kurz⸗, Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäſt thätig war, ſucht w. Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 5892 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein tüchtig jung. Mann, Materialiſt, 

militärfrei, ſucht von ſogleich oder 
ſpäter Stellung. Gef. Adreſſeu unter 
C. S. poftlagerud Königsberg in Pr. 
Haupt⸗Poſtamt. (5818 


E IT TAPIA, TOA PA 
(Sin Landivirth, 
27 Jahre alt, über 4 Jahre beim Fach 
ucht ſogleich Stellung als zweiter 
Fuego, oder direct unter dem Herrn. 
v. Ramiſch, Crampas, Rügen. 
Ein junger Mann, 
Student, in vorgerückten Semeſtern, 
vorzügl. empfohlen, fact unt. beſcheid. 
Anfprüchen während d. Ferien i. Zoppot 
6 eine Hauslebrerſtelle. Adr. unter Nr. 
5851 in der Exped. d. Zeitung erb. 


Ein junger Mann, 
militairfrei, der in einem Holy Geſchäft 
ſeine Lehrzeit beendet, ſucht unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen eine Auſtellung. 
Adr. u Nr. 5873 i. d. Exved d. Ztg. 

ür ein hieſiges Seebad wird eine 
N anfänd. Dame als Mitbewohnerin 
geſucht. Gef. Offerten unter Nr. 5872 
bis Donnerſtag Nachmittag 3 Uhr in 
der Exved. d. Sta. erbeten. 


Sommerwohnung. 


1 frdl. möbl. Zimmer in Bröſen iſt 
umſtändehalber f. d halb. Pr. a. verm. 
Zu erfragen Heil. Geifig. 18, zwiſchen 
1— 2 Ubr Mittags q (5872 
He 99 ¡ft die 2 u. 3. Ciage 
zuſammenhängend zu vermiethen. 
Daf. iſt Düten⸗Fabrik mit gut. Erfolg 
5 Jahre betrieben. Mah. daf 1. Etage. 
* Tan gfahr, Hauptſtraße, iſt ein 
kleines herrſchaftliches Garten⸗ 
Grundſtäck zu verkaufen. i 
I Langgaſſe Nr. 81, im Laden. 


” 

Gutta: Bera Papier! 
Bruſthütchen! Warzen⸗ 
zieher! Irrigatoren von 

2 Mark aufwärts! 

Clyſtir⸗ ꝛc. Spritzen! 

Gummi⸗Urinale! 

Bongies! Catheter! 

Suspenforien mit Gummi: 


Specialgeſchäft 


für Gummiwaaren ꝛc. 
17. Breitgaſſe 17. 


Zu Bauzwecken! 
Neue T Träger, 


in allen Dimenftonen, 
Eiſenbahnſchienen 
bis 24“ Länge 


empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
franco Bauſtelle. 


Ferner: 


Gruben⸗-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


pride. dazu, 
S. A, Moon, Johannisg. 29. 


ine 10—12 pferdekräftige Locomobrle, 
gut erhalten, welche mit Sägeſpähne 


6 

M. Falk, 
Lauenburg i. Pomm. 
Fin mein Material: u Eiſenwaaren⸗ 
AY Geſchäft ſuche von fogleid oder 
ſpäter einen tüchtigen, energiſchen jungen 
Mann, der namentlich mit der Eiſen⸗ 


Bewerber, denen gute Referenzen 
zur Seite ftehen, wollen ſich melden. 
Neuſtadt Weſtor., den 8. Juli 1884. 


0. A. Hochschultz Nachf. 


Ein herrſch. kleines 
Grundſtück 


in Zoppot, resen dem Kurhauſe, iſt zu 

verkaufen reip. zu vermiethen. Näheres 

Gerbergaſſe 6 im Comtoir. (5899 
Einige größere und kleinere 


Wohnungen; 
mit und ohne Küchen, find noch in 
Bröſen zu vermiethen. (5016 


W. Pistorins Erben: 


Näheres 
(6752 


4 | 5855) 


Eine Parterre Wohnung v. 5 Zimm, 
auf Wunſch auch mit Pferdeſtall, 
zu vermiethen Langgarten Nr: 73 bei 

onradt (5834 


In Zoppot, 
verlängerte Südſtraße 8, ſind in meinem 
Hanſe größ. u. klein. möbl. Wohnungen 
m. freier Ausſ. n. d. See fof. zu verm. 

angfube 17 iſt ein herrſchaftl. 

Haus, im Ganzen od. getheilt 
mit allem Zubehör, Waſſerleitung 
und Eintritt in den Garten zu 
vermiethen. (5881 


Kerber e 9 TL ene Wohnung 
y 


450 K. Näheres bei 
5897) Magnus Bradtke. 


Gartenban-Derein, 
Sonntag, den 13, d. M.: 
Excurſion nach Schellmühl, Nen- 
ſchottland und Langfuhr. 
Verſammlungsort Morgens 8% Uhr 
in Schellmühl bei Herrn Handels⸗ 

Gärtner G. Schnibbe. 
er 


Freitag, den 11. hj., Abends 
6% Uhr, in Zoppot 1 Bahr 
(Pommerſcher Hof). Riidfabrt 10%. 


„Zur Wolfsthludht“, 
Langgaſſe Nr. 27 
und Hundegaſſe Nr. 113. 


Böhmiſches Tafelbier, 
Lagerbier, 


Bockbier. 
Reichhaltige Speiſekarte. 


Miltagsliſch 


von 12 Uhr an 4 Convert 60 
und 80 Pfg. (5862 


A. Rohde. 


Etabliſſement zu den 
Dreiſchweinsköpfen. 


Bei der gegenwärtigen Hitze 


empfehle die * po ſchöne 
a 


Waldeskühle. ür kalte ero 
friſchende Getränke iſt beſtens 
geſorat. : 

NB. Hierſelbſt iſt eine 
Sommerwohnung zu vermiethen. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 10. Juli 1884: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſt 
ern Riegg 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5% Uhr. 


Entree 50 > Kinder 10 3. 
29250 C. Nürnberg. 


Seebad Weſterplalte. 


onnerſtag, den 10. Juli 1884: 


Oncert 


von ber Kapelle des 3. OfiprenBifdew 
renadier⸗Regiments Nr. 4. 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pf. 


Höppner. 


Victoria, Hotel 


Bei Regenwetter im Saal). 
: Freitag, den 11. Juli er.: 


Humoriſtiſche Soiree 


Der 


Leipziger Quartett- u. 


R Concert-Sánger 

erren Eple, Selow, Platt, 2 

mann, Friſche, Maak und 822. 
Anfang 71. Uhr. “Bn 

Entree: Reſervirter Platz 75 Pfennige, 
Geitenplat; 50 4, Kinder 50 . 
Billets zum refervirien Platz 3 Stück 

2 . vorber bei Hrn. Kaufmann Jericke. 


Freundſchaftl. Garten. 


Heute Mittwoch 
und folgende Tage: 


Humoriſtiſche Soiree 


der ſeit zwanzig Jahren beſtehenden 


Leipziger Quartett- 
und Concertsänger 


Herren Eyle, Selow, Platt, Hoff⸗ 
mann, Friſche, Maaß und Hanke. 
Aufang 8 Uhr. 

Eutree 50 J. Kinder 25 2. 

Billette a 40 2% vorher bei den 
Be Cigarrenbindlern: Drewitz, 
kohlenmarkt, Wüſt, Hohethor, Mron⸗ 
govius. Kalkaaſſe 15183 


Feherabends Hotel 


Weichsolmiinde. 
Donnerstag, den 10 d. M., Abds. 7 U.: 


Brogi-Concert. 


Eutree 50 4. (5871 
Br. voſtl. u. erıt. Wuchn. d. Vor⸗ 
u. Za⸗N. Bitte bole ab r. 


rausvort, und Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Frankfurt a. wire 
ſichert Spiegelgläſer gegen jeden 
Schaden, der ſolort renulirt wird. 
Generol Agenten M. Fürſt & Sohn, 
112. (5901 


AA en 


Heil. Geiſtgaſſe 


a — - — PP 
Druck u. Verlag van A. W. Kafemans 


y m asia. 


